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25 Pfg. durch die Poſt.

M. 226 Mittwoch den 15. November.

Die A ffaire von Tiſza-GEszlar in
Angarn.

Dieſe von uns bis jetzt nicht berührte, vom
größten Theile der öſterreichiſchen, deutſchen und
wohl auch ausländiſchen Preſſe jedoch mit einer
ſtaunenswerthen Naivität behandelte Affaire wird
für immer ein trauriges Blatt in der Geſchichte
unſerer Zeit bilden, aber in anderer Weiſe, als
Diejenigen gemeint haben, welche ſich beſtrebten,
die ſchaurige Mär, welche über dieſe Angelegen
heit verbreitet wurde, zur Erweckung religiöſen
und Raſſenhaſſes und zu politiſchen Zwecken zu
benutzen. Die ganze Angelegenheit war bisher
mit einem ſo dichten Kranze von Märchen um
ſponnen, daß es unmöglich war, ſich daraus ein
richtiges Bild von der Sache zu conſtruiren, be
ſonders da die amtlichen Organe, welche am
Schauplatze der That die Unterſuchung in die
Hand nahmen, dazu mitwirkten, den Märchen
freis, welcher ſich um die Angelegenheit gebildet
hatte, nicht zu lichten, ſondern noch zu verdichten.
Erſt die Mittheilungen eines der „hervorragendſten
Publiciſten“ in dem Krakauer „Czas“, dem
Organe der polniſch ultramontanen Ariſtokratie,
alſo einem unzweifelhaft nicht für die Beſchuldigten
voreingenommenen Organe, hat auch in weiteren

Gerichtsdieners gehalten. Das Mädchen ſoll in
der Nähe des jüdiſchen Bethauſes an einem
freien inmitten dreier nahe zuſammenſtehenden
Dörfer gelegenen, von allen Seiten zu beobachten
den Orte in der Mittagszeit feſtgenommen, in das
Bethaus geſchleppt, und hier geſchlachtet worden
ſein. Der zuletzt genannte jüdiſche Knabe ſoll
dem von gußen durch das Schlüſſelloch zugeſehen
haben.

Nun beweiſt der Gewährsmann des „Czas“,
daß ſo etwas gar nicht geſchehen ſein kann.
Denn in den Mittagsſtunden würde jeder irgend
wie auffällige Vorgang in der Nähe des Bet-

und beſonders von dem nahen Damm des Theiß-
flußes aus bemerkt worden ſein. Und wo der
Junge von außen den Vorgang beobachtet haben
will, da iſt es gar nicht möglich, in das Jnnere
des Bethauſes zu ſchauen: Man kann durch das
Schlüſſelloch ſchon nicht in das Jnnere ſehen,

wenn daſſelbe leer iſt, geſchweige denn, wenn der
Schlüſſel darin ſteckt. Wenn die Juden ein ſo
ſchweres Verbrechen hätten begehen wollen, ſo
hätten ſte zudem ſicher den Eingang bewachen
laſſen ſo daß nicht Jedermann Zeuge des Vor
ganges werden konnte.

Trotz aller gegen die verhafteten Juden ange
Kreiſen ein auf Thatſachen fußendes Urtheil er
möglicht. Wie war danach der Verlauf der

wandten Mittel, auch der Folter, konnte man
doch einen Thatbeſtand nicht konſtatiren;

hauſes von allen Seiten aus den nahen Häuſern

Gutspächters verſchwand. Sie ſollte von Zigeu
nern geſtohlen ſein, und dieſe wurden darum in
ganz Deutſchland und darüber hinaus verfolgt
Ueberall ſollte das Kind in Begleitung von
Zigeunern geſehen worden ſein, ohne daß es ge
lang, ſeiner habhaft zu werden. Nach vielen
Monaten fand man die Leiche im Heu in der
Scheune des heimiſchen Gutes. Das Kind war

von einem jungen Knecht ſchändlich mißbraucht
und dann ermordet worden. Daß guf dem Grund
ſtücke, wo die entſchwundene Eſther bedienſtet war,
Nachforſchungen veranſtaltet worden ſind, iſt nie
berichtet worden.

Jnzwiſchen iſt die Affaire von TiſzaEszar zu
Dingen mißbraucht worden, die nie mehr gutzu
machen ſind. Jn Ungarn hat ſie, z. B. in Preß
burg und im Wieſenburger Comitat, das Volk
zu Plünderung und Mord gegen die Juden auf
hetzen müſſen. Auch bei uns in Deutſchland iſt
ſte nicht nur zur Hetze gegen die Juden, ſondern
auch gegen die Liberalen mißbraucht worden. Faſt
ſämmtliche konſervative und auch viele ultramon
tane Blätter haben ſie zu Hetzzwecken in offener
oder verſteckter Weiſe verwandt. Und die „Grenz
boten“, ein Blatt, welches von Berlin aus hoch
offiziöſe Jnſtruktionen einpfängt, giebt noch in den
letzten Nummern die ſchlimmſten Beſchuldigungen
ungariſcher Hetzbroſchüren wieder. Das Organ

die Ver des Berliner Oberoffizioſus verkündet noch in

Sache haſteten ſollten eben frei gelaſſen werden, da wurde
Am 1. April in der Mittagſtunde verſchwindet die Sache durch den von dem Theißfluſſe ange

ein junges, über 14 Jahre altes, im Dienſt ſchwemmten weiblichen Leichnam verwickelt, den
bei einem wohlhabenden Nächbar ſtehendes Mädchen die Mutter zunächſt als den der verſchwundenen
ohne daß von ihrem Schickſal ſpäter etwas Sicheres Eſther erkannte Und nachher wieder verleugnete.
bekannt geworden wäre. Das Verſchwinden bleibt Auch daraus läßt ſich aber kein Schluß ziehen
länger als 7 Wochen ein Ereigniß, das nicht denn es kann gar nicht einmal feſtgeſtellt werden,
über die nächſte Umgebung des kleinen Oertchens ob die Kleider der Leiche die des verſchwundenen

an dem mittleren Laufe der Theiß hinausdringt. Mädchens ſind, da alle Landleute dort ziemlich
Erſt als der Gutspächter und ungariſche Abg dieſelben Kleider tragen.
Onody, ein Mann, deſſen ganzes Weſen und Nachdem Herr Bäry mehr als fünf Monate,
Intereſſe von dem Antiſemitismus eingenommen vom 19. Mai bis zum 27. Oktober, thätig ge
ſſt, die Thatſache durch die Mutter der Ver weſen iſt, um Material für eine Anklage zu
ſchwundenen erfährt, gewinnt die Sache die Ge ſchaffen hat er daſſelbe am letztgenannten Tage
ſtalt, in welcher ſie mehrere Monate hindurch die dem Stagatsanwalt unterbreitet. Dieſer iſt nach

Verbrechen conſtruirt.
die Oſterzeit verſchwunden iſt,

nimmt nun den älteren 15 jährigen

Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen hat.
gelangt zur Unterſuchung, dieſe wird aber nicht
in die Hand eines erfahrenen Juriſten, ſondern
in die eines untergeordneten Verwaltungs-
beamten, Namens Bary, gelegt,
fanatiſcher Antiſemit iſt und unter dem

raus ein ſchreckliches, von den Juden verübtes
Weil das Mädchen um

wird das Jahr-
hunderte alte Märchen wieder aufgetiſcht,

ſein. Als Unterlage dient eine Klatſcherei unter
den Dorfkindern. Ein ſechsjähriger Sohn
des jüdiſchen Tempeldieners Scharf hat ſich vor
ſeinen Spielgenoſſen gebrüſtet, daß ſein Vater
die verſchwundene Eſther geſchlachtet habe.

Sohn des
Scharf feſt, ſondert ihn vollſtändig von ſeinen

Angehörigen ab, und folgenden Tages ſagt der
Junge Alles aus, was man von ihm haben will.
Man hat ihn dann bisher unter Aufſi

Sie eingehender Prüfung zu dem Reſultat gekommen,

der gleichfalls
Einfluß

des Abg. Onody ſtehen ſoll. Da iſt ſchnell da

daß die vollſtändig von der Unſchuld der Beſchuldigten
Juden zu ihrem Oſterkuchen das Blut unſchul überzeugt iſt,
diger Chriſtenkinder benutzen und das Mädchen
ſoll einem ſolchen Verbrechen zum Opfer gefallen

Man

daß es einer Anklage vollſtändig an jeder Unter
lage fehle; er wollte deshalb die Unterſuchung
einſtellen. Die Regierung war aber der Meinung,

daß es gut ſei, jetzt, nachdem die Sache durch
falſche Berichte ſolche Aufreizung im Volke ver
urſacht habe, dieſelbe auch vor der Oeffentlichkeit

klarzuſtellen, damit nicht hinterher geſagt werden
könne, die Angelegenheit ſei ſtillſchweigend todtge
macht worden. Auch wenn der Staatsanwalt

ſoll er die Anklage erheben, weil
ſonſt eine öffentliche Verhandlung nicht möglich iſt.

ſeiner neueſten Nummer, „daß die dringendſten
Verdachtsgründe vorlie genfür ein Verbrechen, gegen
welches alle Verbrechen dieſes Jahrhunderts nur
Stümpereien ſind, daß eine Religionsgeſellſchaft
im 19. Jahrhundert noch Menſchenopfer darbringt.“
Wir leſen ferner alles Ernſtes: „Die Erzeugung

dieſes Opfermahls erfolgt mit einer Beimiſchung
von getrocknetem (pulveriſtrtem) Blute un
ſchuldiger Chriſtenperſonen.“ Auch wenn
die Unſchuld der Beſchuldigten erwieſen wird, ſo
hilft ihnen das nichts denn das offiziöſe Blatt
ſagt „Mag aber der Ausgang ſein, wel
cher er wolle, ſo werden doch alle Ströme

des Ungarlandes mit ihrem Waſſer die Spuren
des Mordes von Tiſza-Eszlar nicht wegzuſpülen
vermögen.“ Ob die „Grenzboten“ annehmen,
daß ſolche unverantwortliche Hetze irgendwo gern
geſehen wird

Politiſche Ueberſicht
Das „Journal officiel“ der franzöſiſchen

Republik veröffentlicht die Ernennung Decrais
zum Botſchafter am italieniſchen Hofe. Gleich
zeitig publicirt das amtliche Blatt der italieni

ſchen Regierung die Ernennung des Generals
Menabrea zum italieniſchen Botſchafter in
Paris. Damit iſt eine Frage, die ſeit Jahr und

Tag einen unerquicklichen Differenzpunkt zwiſchenDieſe ſoll nun Anfangs December ſtattfinden.

betrachtet wird, kann man da
dieſer Tage einer derſelben,

über ſich ergehen laſſen müſſen, vom Kaiſer Franz
t

Daß die Unſchuld der Beſchuldigten als feſtſtehend Frankreich und Jtalien bil
raus erſehen, daß
der die Folter hat

dete, endlich zum glück
Abſchluß gebracht. Die Ernennung der

beiden Botſchafter iſt natürlich nicht erfolgt, ohne
daß man ſich darüber Lergewiſſert hat, daß die

lichen

Joſeph in längerer Audienz einpfangen worden iſt. betreffenden Perſönlichkeiten auch genehm ſind.
Es iſt möglich, daß „das Geheimniß Von Hervorragende franzöſiſche Preßſtinmen haben
TiſzaEszlar“ niemals gelöſt werden wird. Es außerdem Menabrea dem von ſeiner Lon
iſt aber auch das Gegentheil möglich.
innern daran, daß vor einer Reihe von Jahren

cht eines in Loitz in Pommern die vierfährige Tochter eines werden

Wir er doner Wirkſamkeit ein guter Ruf voraufgeht,
freundlich willkommen geheißen. Beide Botſchafter

ſofort Gelegenheit haben ihr diploma



tiſches Dalent zu bekunden. Die von der fran
zöſtſchen Regierung angebahnte Aufhebung der
Conſulargerichtsbarkeit in Dunis ſtößt gerade in
Jtalien auf große Schwierigkeiten, und es wird
hier alſo gelten, in geſchickter Weiſe vermittelnd
einzugreifen

Die ägyptiſche Frage hat den Engländern
während der letzten Monate ſo viel zu ſchaffen
gemacht, daß ſelbſt Jrland, dieſer wündeſte
Punkt im britiſchen Staatskörper, zum Theil
darüber aus den Augen verloren wurde. Auch
ſchien die Beruhigung der Gemüther und die Her
ſtellung geordneter Zuſtände auf der „grünen
Jnſel“ äußerlich große Fortſchritte zu machen.
Leider ſchien es nur äußerlich ſo. Jrland bringt
ſich wieder einmal durch ein Attentat in Er
innerung. Wie aus Dublin gemeldet wird, wurde
dort am Abend des letzten Sonnabends auf der
Straße ein Mordverſuch gegen den Richter Lawſon
unternommen. Der wegen des Mordverſuchs Ver
haftete war mit einem ſechsläufigen geladenen
Revolver bewaffnet und hatte noch ein Dutzend
Patronen bei ſich, die er wegzuwerfen verſuchte;
eine Hausſuchung war reſultatlos. Der Name
des Verhafteten iſt Patrick Delanay. Man ver
muthet, daß derſelbe einer feniſchen Organiſation
gngehöre. Delanay wird vor das Polizeigericht
geſtellt unter der Anklage, einen in der Bruſttaſche
verſteckt gehaltenen Revolver ergriffen zu haben,
um den Richter Lawſon zu erſchießen. Hier
nach ſcheint zwar der Thäter ſelbſt ein verkommenes
Subject, das Attentat behält aber darum doch ſeine
politiſche Bedeutung Delanay war offenbar nur
das Werkzeug, deſſen die iriſche Fehme ſich bediente.
Noch am Abend vor dem Attentat hatte Gladſtone
bei dem LordmayorBanket in Guildhall die Lage
in Jrland in ziemlich roſigen Farben ausgemalt.
Er hatte die Abnahme der Agrarverbrechen con
ſtatirt und die Anſicht geäußert, daß die gegen
wärtigen Einrichtungen in Jrland nicht mehr ge
fährdet ſeien. Wenn das iriſche Volk auf dem
Wege der Legalität fortſchreite, werde es die Ab
ſtellung aller ſeiner Beſchwerden von dem engliſchen
Parlament erlangen. Das neue Attentat zeigt,
daß das Ziel denn doch noch nicht ſo nahe iſt,
wie Glaädſtone glaubt. Der Wunſch iſt auch hier
nur der Vater des Gedankens geweſen. Solche
Gewaltacte, die in Jrland aufreizend und an
ſteckend, in England aber nur abſchreckend wirken
können, ſind Waſſer auf die Mühle der Oppoſttion;
die wohlwollende Reformpolitik Gladſtone's kann
dadurch nur erſchwert werden.

Die Kronprinzeſſin von Schweden, bekannt

Schwergewicht chriſtlicher Geſinnung in der Kirche

geltend machen.
Proteſtantiſche Brüder! Wenn Euch die Glau-

bens und Freiheitsgüter der Reformation heilig
ſind und Jhr nicht geſonnen ſeid, dieſelben Euch

entreißen zu laſſen, ſo ſtehet mit uns feſt zu
ſammen gegen Rom und gegen alle romani-

ſtrenden Beſtrebungen in unſerer eigenen Kirche,
gegen den religionsfeindlichen Materialismus
Und gegen radikale Reformverſuche, welche die
kirchliche Gemeinſchaft aufzulöſen drohen. Gegen
dieſe Abwege will unſer Verein den Kampf mit
aller Entſchledenheit führen, geleitet von dem Ver
langen daß das Chriſtenthum immer völliger
in Kraft und Lauterkeit zur Geltung gebracht
werde und in der Glaubenszuverſtcht, daß der
Sieg der guten Sache nicht fehlen könne. Ver
einigt Euch mit uns in Kampf und Arbeit, auf
daß die Zeit bald komme, da die Verwirrungen
und Verirrungen der Macht der Wahrheit
weichen

Die Lübecker Bürgerſchaft) hat bei
Berathung des Unterrichsgeſetzes mit 50
gegen 47 Stimmen beſchloſſen, daß der Unterricht
in den ſtädtiſchen Volksſchulen, in der Bezirks
ſchule zu Travemünde und in den Volksſchulen
auf dem Lande unentgeltlich ertheilt werden ſoll.

Provinz und Amgegend,

Eine vor dem Steinthore in Halle woh-
nende Frau F. hatte ſich bewegen laſſen, einer
auf der Straße jammernden Frauensperſon für
eine Nacht Quartier zu geben, da dieſe ihr er
zählte, ſie habe eines Beinſchadens halber in der
Klinik gelegen und ihr erwartetes Reiſegeld käme
erſt am nächſten Tage von Suhl an. Die Perſon
war eine freche Schwindlerin und Frau F. wurde
für ihre Vertrauensſeligkeit empfindlich beſtraft,
denn am Morgen war die Fremde unter Mit-
nahme verſchiedener Sachen, Stiefeln, Dücher e.
verſchwunden. Die Frauensperſon ſoll Anna
Matheſte aus Suhl heißen.

Bei der Verfolgung zweier Strolche wurde
am 9. d. abends der Briefträger M. in Zeitz
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verwundet.

Die liberalen Wahlmänner der Stadt
Salzwedel geben im dortigen „KreisAnzeiger“
folgende Erklärung ab Den auswärtigen liberalen
Herren Wahlmännern theilen wir ergebenſt mit,
daß wir beſchloſſen haben, Dienſtag den 14. d.
zur Nachwahl eines Abgeordneten nicht nach Garde
legen zu reiſen, da wir der Anſtcht, daß das Haus

lich eine Prinzeſſin von Baden und Enkelin der Abgeordneten auf erhobene Einſprache die
unſeres Kaiſers, iſt am 11. d. M. von einem Ungilkigkeit der diesmaligen Wahlen des Wahl
Prinzen glücklich entbunden worden. Der junge kreiſes GardelegenSalzwedel wegen Jrrthümern bei
Thronfolger hat den Titel eines „Herzogs von Aufſtellung der Abtheilungsliſten beſchließen wird.

Schoonen“ erhalten. Vom Kaiſer Wilhelm In der am 10. ſtattgehabten fünften und
Kaiſerin Auguſta, Großherzog von Baden letzten Schwurgerichtsſtzung zu Deſſau gelangte
ſowie allen beſreundeten Höfen ſtnd Glückwunſch eine Anklage gegen die Wittwe Bönecke aus Rieder

telegramme eingelaufen. zur Aburtheilung wegen Ermordung eines von
Dieſem glücklichen Ereigniß reiht ſich ein ihrer Dochter Emilie in der Nacht vom 2. zum

ſolches aus Spanien an. Die Königin iſt September d. J. geboxenen außerehelichen
am 13. d. M. von einer Prinzeſſin entbun Kindes unmittelbar nach der Geburt. Die An-den worden. Zeklagte läugnete die Dhat, vermochte aber nicht

X:;:oaaaae äanzugeben, woher das Kind die Schnittwunden

ß am Halſe davongetragen habe, welche den TodDeutſchland. des Hutes zur Folge gehabt hatten. Sie wurde
(Hie Delegirten- Verſammlung für ſchuldig befunden, ihr jedoch die Ueberlegung

des deutſchen Proteſtantenvereins) hat abgeſprochen und mildernde Umſtände bewilligt.
am 7. Nov. in Berlin eine Erklärung beſchloſſen, Das Urtheil lautete dem zufolge auf 6 Jahre
die jetzt veröffentlicht wird und in welcher ſte ſich Zuchthaus, 6 Jahre Ehrverluſt und Tragung der
ebenſo entſchieden gegen das Papſtthum wie Koſten.
gegen die proteſtantiſche Orthodoxie und die Ber Aus Leipzig, 12. Nov. ſchreibt man der

liner „Kirchliche Volkspartei““ ausſpricht. Der M. Ztg. Ein beſonders für Frauen ſehr
Schluß der Erklärung, welcher eigentlich den intereſſanter Prozeß endigte geſtern mit
ganzen Jnhalt nochmals recapitulirt lautet: d Beſtrafung der Angeklagten zu 1 Jahr Ge

„Nichts hat uns in unſerem Kampfe mehr ge fängniß, 2 Jahren Ehrverluſt und Verkündigung
lähmt, als daß ein großer Theil der Liberalen des Urtheils in hieſtgen Blättern. Der Sach
mit uns nicht proteſtiren wollte, ohne der poſttiv verhalt iſt folgender. Frau verehel. Goldſchmidt,
erbauenden Kraft des Evangeliuins das Herz eine vermögende Dame, engagirte am 15. Juli
zu öffnen. Nichts hat den Anklagen unſerer d. J. die ledige Kelterborn als Köchin mit einem
Gegner mehr einen Schein von Recht gegeben Jahresgehalt von 180 Mk. Kurz nachdem das
als die Thatſache, daß der deutſche Liberalismus Dienſtmädchen eingetreten war, mußte Frau Gold
in religiöſer Beziehung vielfach indifferent oder ſchmidt (ihr Mann weilte in einem ausländiſchen
negativ iſt. Wir ſtreiten vergebens für die Bade) verreiſen und da ihr von anderer Seite
Freiheit in der Kirche, wenn ſich die freiſinnigen Bedenken eingeflöoßt waren, das Mädchen allein

S

wieder los ſein. Anſtatt nun dem Mädchen eine
Abſtandsſumme zu bieten, griff die Frau zu den
ihr billiger ſcheinenden Mittel, das Mädchen
durch eine Denunciation los zu werden
Die Goldſchmidt hatte bei der Kelterborn eine
Anzahl Oeldruckbilder bemerkt und zieh nun das
Mädchen, trotzdem daſſelbe dieſe als von ihrem
Geliebten, der Maler iſt, erhalten hatte, des
Diebſtahls. In einer hieſigen Kunſthandlung
hatte die Goldſchmidt erfahren, daß vor mehreren
Jahren ein größerer Diebſtahl an ſolchen Bildern
verübt worden ſei. Sie begab ſich dorthin es
wurde ihr jedoch auf ihre Anfrage geſaſt, daß
die im Beſitze der Kelterborn befindlichen Bilder
nicht aus jenem Diebſtahl herrührten. Drotzdem
machte ſie bei der Polizei Anzeige, derzufolge das
Mädchen ſiſtirt wurde. Als ſich nun die Unſchuld
deſſelben herausſtellte, erhob die Staatsanwalt
ſchaft gegen die Goldſchmidt Anklage wegen ver
ſuchter bez. vollendeter Erpreſſung, falſcher An
ſchuldigung und verläumderiſcher Beleldigung.
Die Erpreſſung wurde darin gefunden, daß die
Angeklagte die Kelterborn, um ſich ihrer Ent
ſchädigungspflicht wegen vorzeitiger Entlaſſung u

bekannten kriminellen Anzeige hatte unterzeſchnen
laſſen, in welchem ſich die Kelterborn mit der
Auflöſung des Dienſtverhältniſſes einverſtanden
erklärte. Jn der Verhandlung, der ein diſtin-
guirtes Publikum und der Juſtizminiſter von
Abeken beiwohnte, ſuchte die Angeklagte ſich von
der Beſchuldigung zu reinigen, doch ſiel das
Zeugenverhör ſehr zu ihren Ungunſten aus. Die
Staatsanwaltſchaft plaidirte ſehr ſcharf und führte
vorzüglich als Grund der Handlungsweiſe der
Angeklagten Habſucht an. Unter anderen hob
ſte hervor, daß die Angeklagte die Anzeige bei
der Polizei erſt dann gemacht habe, als ihr be
wußt wurde, welche Unannehmlichkeit ihr durch
das erpreßte Schriftſtück bevorſtänden. Die Ver
theidigung konnte wohl beſtreiten, daß die Motive
der Handlungsweiſe klar vorlägen und daß bei
dem Reichthum der Goldſchmidt an Habſucht
nicht zu denken ſei, allein die Thatſachen konnte
ſie nicht auswiſchen und ſo fällte denn der Land
gerichtshof das eingangs mitgetheilte harte aber
gerechte Urtheil. Der Prozeß hat großes Auf
ſehen gemacht.

Der urſprünglich auf den 15. d. M. ange
ſetzte Termin zur Neuwahl eines Abgeordneten für
den Wahlkreis Schweinitz- Wittenberg an
Stelle des GymnaſtalOberlehrers Dr. Klopatſcheck
zu Brandenburg, welcher bekanntlich das ihm gleich
zeitig von dem Wahlkreiſe ZauchBelzigBranden
burg gegebene Mandat angenommen hat, iſt von
dem königl. Regierungspraſtdenten v. Dieſt auf
den 21. d. M. vertagt worden, wo die Neuwahl

ſtattfindet.
Jn der Gegend von Frankfurt a. hat

ſich ein neuer IJnduſtriegweig eröffnet. Seit
kürzem ſteht man arme Leute grüne Nſſln
ſammeln und in großen Bündeln durch die Stadt
tragen zu einem an der alten Oder ſich gufhalten

liche Faſer, die zu Geweben verarbeitet wird.
Mit Polizeiſtrafgeldern macht die Stadtver

1881 ſind daſelbſt nicht weniger als 13 080 Mk.
Strafgelder eingegängen.

bei Schwarzenberg in Sachſen erfolgte
Morgen 6 Uhr beim Frühgebet eine O
exploſton, wodurch 30 Bergleute verunglückten

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. November 1882.

Jm „goldenen Arm“ fand am Montag
Abend die erſte Verſammlung der kürzlich wieder

ins Leben gerufenen „freien Vereinigung
hieſiger Beamten“ unter lebhafter Theilnahme
derſelben ſtatt. Man beſchloß als Vereinsat en
jeden zweiten Montag nach dem Erſten n
Monats feſtzuſetzen und wählte in den Vorſtan
den Herrn Rechn.Rath Seger als Vorſthenden,

evangeliſchen Chriſten nicht auch mit dem ganzen zu Hauſe zu laſſen, ſo wollte ſie daſſelbe bald Herrn Gen.Jnſpector Sachſe als

entziehen, ein Schriftſtück unter Androhung der

vormittags 11 Uhr in der Kirche zu Schweiniß

den Spediteur, welcher für den Centner 2 M.
bezahlt. Bekanntlich hat die Neſſel eine hanfähn

waltung zn Chemnitz ein „ſchönes“ Geſchäft

t Auf dem „Rothen Adler“ in Rittergrün
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Entrichten.

hagen und Kreisſteuer-Einnehmer Naumann
äls Mitglieder. Mit einem Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen.

t Jn der geſtrigen Nacht hat ſich der erſte
Froſt bei uns eingeſtellt.

haltendem Oſtwind nur bis auf 1 Grad über
Null. Auf im Freien ſtehenden Waſſergefäßen
hatte ſich eine ca. em ſtarke Eisdecke gebildet,
die der Tagestemperatur gegenüber Stand hielt.
Mit dieſem ſchroffen Auftritt des Winters ſind
ſofort alle die zahlreichen Spuren pulſtrenden
Lebens, die unter dem Einfluſſe der ſeitherigen
milden Witterung uns noch täglich in der Pflanzen
welt entgegentraten und wovon uns noch geſtern
in Geſtalt eines Büſchels reifer Himbeeren aus
dem Garten des Herrn Kaufmann Sonntag ein ſichtigt auf der Neumarktsbrücke zwei dreiarmige
ſo ſchöner Beweis vorgelegt wurde, verſchwunden. Gaskandelaber von entſprechender Höhe anzubringen,

Welk und ſchwarz hängen die Stengel än den
ſeither noch kraftſtrotzenden Herbſtblumnen herab,
die letzten Roſen laſſen ihre Blätter vom kalten
Winde entführen und der Gärtner beeilt ſich,
ſeinen empfindlichen Pfleglingen das nöthige
Schutzkleid anzulegen. Bald wird eine Schnee
decke ſich über die Mutter Erde legen und damit
das Bild der Ruhe, das uns jetzt die Natur
bietet, vervollſtändigen

S Wie uns über den Unglücksfall auf
dem Hoffmannſchen Neubau an der Naum
burger Straße mitgetheilt wird, handelt es ſich
hier nicht um den Zuſammenſturz eines Bauge-
rüſtes, ſondern um den Bruch eines zur Decken
lage gehörigen achtzölligen Balkens, der, offenbar
von ſchlechtem Material, unter einer Laſt zuſam
menbrach, die das Maximum der Tragfähigkeit
eines geſunden Stammes von gleicher Starke bei
Weitem nicht erreicht haben ſoll. Ob man vor
her von der mangelhaften Beſchaffenheit dieſes
Balkens Kenntniß gehabt wird vorausſichtlich
die eingeleitete Unterſuchung klarſtellen.

Berhandlungen der Stadtverordneten Berſammlung
vom 13. November 1882.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird
in geheimer Sitzung die Wahl von vier Kreis
kagsmitgliedern vollzogen. Es gehen hierbei
aus der Urne hervor: Bürgermeiſter a. D. Seff
ner, Rechtsanwalt und Notar Wölfel, Stadt
rath Körner und Profeſſor Dr. Witte.

Der Vorſitzende, Stadto. Dr. Krieg, theilt
hierauf mit, daß an Stelle des abgegangenen
Lehrers Lößner der Schulamtscandidat Paul Re
Hovanz angeſtellt worden iſt.

Die Tagesordnung wird nun wie folgt erledigt-
Ref. Stadto. Nitz ſche. Die Wittwe Merß

ſching hierſelbſt hat von ihrem bei jedem Beſttz
wechſel lehnspflichtigen Grundſtücke auf hieſtgem
Neumarkt eine Rente von 2 Proz. im Betrage
von 185. M. 4 Pf. an die Kämmereikaſſe zu

Dieſelbe hat um Bewilligung von
Ratenzahlungen gebeten und ſich gleichzeitig er
boten, die Lehnspflicht mit dem geſetzlich feſtzuſtellen

den Betrage von 56 Mk. 52 Pf. abzuloſen.
Mit Rückſtcht auf die Vermögensverhältniſſe der
Frau M. iſt der Magiſtrat dahin übereingekom
men derſelben die Zahlung des Lehngeldes zu
Laſſen und die Ablöſung der Pflicht zu geſtatten.
Der Referent iſt hiermit nicht einverſtanden, da
die Kämmereikaſſe ein Recht auf das Lehngeld
beſtze, und ſtellt demgemäß folgenden Antrag
Die Stadtverordneten Verſammlung wolle die
Ablöſung der Lehnspflicht der Wittwe Mertzſching
durch Zahlung eines Kapitals von 56 Mk. und
22 Pf. genehmigen, ſich auch 2) damit einver
ſtänden erklären, daß der Magiſtrat die Eigen
ihümer von lehnspflichtigen Grundſtücken des Neu

marktes zur Ablöſung nach den in der Vorlage
wn 27. October d. J. dargelegten Grundſätzen,
namentlich auch unter Zugrundelegung einer
mäßigen Taxe der Baudeputation auffordert, da
gegen 3) den Beſchluß über den Antrag auf Er
laß des von der Wittwe M. zu entrichtenden
Lehngeldes für heute ausſetzen und den Magiſtrat

bſuchen, über die Vermögensverhältniſſe derſelben
I here Ermittelungen anſtellen und je nach deren

Ausfall in nochmalige Erwägung zuziehen, ob

vertreter und die Herren Landrentmeiſter Steffen der Erlaß des Lehngeldes oder eines Theiles des
ſelben ſtch rechtfertigen dürfte. Die Verſamm-
lung ertheilt dem Antrage ohne weitere Debatte

ihre Zuſtiminung.
2) Ref. Stadto. Blankenburg beantragt in

Das Thermometer Uebereinſtimmung mit der Magiſtratsvorlage die
zeigte noch kurz nach 7 Uhr früh ziemlich 2 Grad Bewilligung eines Zuſchuſſes an die Kinderbewahr
Kälte und ſtieg in der Mittagsſtunde bei an anſtalt der Altenburg in Höhe von 300 Mk. aus

Der Antrag wirdden Sparkaſſen Ueberſchüſſen.
ohne Debatte genehmigt.

eines Betrages von 190 Mk. zu den Koſten der
Weihnachtsbeſcheerung in der Kinderbewahranſtalt

der inneren Stadt und ſollen hiervon 150 Mk.
für die Kinder, 40 Mk. für die Vorſteherin und
das Hausmädchen verwandt werden.
Anträg wird ohne Debatte angenommen.

4) Ref. Stadtv. Meiſter.

deren Unterhaltung und Reinigung die Stadtver
waltung übernehmen ſoll. Der Magiſtrat hat ſich
hiermit einverſtanden erklärt und beantragt auch
der Referent die Genehmigung der Vorlage
Stadtrath Körner ſpricht dagegen Bürgermeiſter
R einefarth tritt in Folge deſſen für die Vor
lage ein und betont beſonders ſeinem Vorredner

gegenüber, daß eine Vorſchrift hinſtchtlich der ſechs
Flammen nicht gegeben ſei, von denſelben alſo für
gewöhnlich nur zwei angezündet würden. Eine
weitere Discuſſton erhebt ſtch nicht und wird der
Antrag angenommen.

Den Schluß der Tagesordnung bilden Wahlen
Als Mitglieder der Commiſſton zur Ein
ſchätzung der Klaſſen- und Communal-
ſteuer werden beſtimmt die Stadtv. Lorenz,
Reichelt, Rindfleiſch und Voigt, ſowie
aus der Mitte der Bürgerſchaft der General
Commiſſ.Secr. Benner, VorſchußVereinsDir.
Bichtler, Kfin. Dürbeck, Rentier Gaustzſch,
Reg. Buchhalter Schoch, Schmiedemſtr. König,
Bauunternehmer G. Pfeiffer, Bäckermſtr.
Schurig, Oekonom und Gaſtwirth TDrenſchel.
Als Stellvertreter werden gewählt Stadtv. Wirth
Seilermſtr. Bergmann, Bauunternehmer Graul,
Glaſermſtr. Horn sen., Schneidermſtr. Piepsen.

Die Wahl eines Mitgliedes in das Cura
torium der landwirthſchaftlichen Win
ter ſchule fällt auf den Stadtv. Loren z.

Endlich werden zu Schiedsmännern ge

der Gärtner Voigt für den dritten Bezirk.

vereinsCaſſtrer Beyer
Damit ſchließt die öffentliche Sitzung.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S. Dem „Querf. Krsbl.“ zufolge ſind die ſeitens

des Herrn Miniſters geſtellten Bedingungen für
die Ausführung des Eiſenbahnprojektes Quer
fürt-Oberröblingen nunmehr für beide Kreiſe
vollſtändig erfüllt. Dem Vernehmen nach werden
in kürzeſter Friſt an zuſtändiger Stelle die nöthigen
Anträge wegen Ausführung des Bahnbaues ge
ſtellt werden.

Vermiſchtes.
(Die Straßenkrawalle in Wien) haben

ſich ſeit dem Abend des 8. d. M. Dink dec getroffenen
Vorſichtsmaßregeln und wohl auch in Folge des einge
tretenen ſchlechten Wetters nicht wiederholt

Eiſenbahn-Un glück.) Der am Sonnabend
Abend 8 Uhr 20 Min. von Straßburg in der Ucker-
mark abgelaſſene Zug entgleiſte, nach einer uns zuge
gangenen Meldun unweit Paſewalk in Folge ernes
Radreifenbruches; die hinteren Wagen riſſen ſich von
dein vorderen Theile Zuges los, ſetzten aus und ſtürzten
die etwa drei Meter hohe Böſchung herunter, wobet ſie
mehr oder weniger ſtark veſchao t warden. Sechs
Perſonen, darunter mehrere Paſſagtere und der den
Zug begleitende Poſtbeamte, erlitten dabei ſchwere
Verletzungen, während Andere mit leichten Kontu
ſionen davonkamen. Die im vorderen Thecl des Zuges
befindlichen Paſſagiere, ſowie Zug und Lokomotivenſuhrer
kamen mit dem blozen Schrecken davon.

(Die ſchon grwähnte Mühlhauſener Mili-
tärbefreiungsgffäre) nimmt immer größere Dimen
ſionen an es werden nämlich auch aus Darmſtadt,
Wiesbaden, Frankfurt c. Verhaftungen gemeldet, die
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung ſtehen. Dem
Vernehmen uach hat allein ein Kaufmann in Straßburg

3) Derſelbe Referent beantragt die Bewilligung

Auch dieſer

Der Fiscus beab

wählt der Apotheker Cur e für den erſten, der
Kaufmann Ch. Berhold für den zweiten und

Als
Stellvertreter derſelben ernennt die Verſammlung

den Kfm. Fraänke, Kfm. Mätto und Conſum

dem Konſortium 12000 Francs dafür vezahlt, daß es
ſeine beiden Söhn von Militärdienſt frei machte. Es
ſt nicht all in von allen Eltern, die ſih füe ihre Söhn
an dem Schwindel betheiligten, das Geld verloren, ſon
dern die jungen Leute, welche früher einjährig hätten
dienen können, werden jetzt auf vier Jahre eingezogen
Ein junger Mann in Mühlhauſen hatte die ſauberen
Herren angezeigt; er hatte den Wucherern 1000 Mark
geboten, wenn ſie auch ihn freibrächten. Die wollten
ſich auf ſein Gebot nicht einlaſſen, ſondern wollten aus
beſonderen Gründen das Geſchäft für 2000, den billigſten
Preis, beſorgen. Der junge Mann erklärte ihnen, dieſe
Summe ſei für ihn unerſchwinglich, und erſtattete ſchließ
lich Anzeige.

(Reichs-Waiſenhaus.) Das von dem „Lahrer
Hinkenden Boten“ angeregte Reichs Waiſen haus, für
welches 7261 Fechtſchulen mit 200380 Mitgliedern bis
jetzt etwa 43000 Mk. geſammelt haben, ſoll nunmehr
errichtet werden, da es gelungen iſt, in unmittelbarer
Nähe der Stadt Lahr ein herrlich gelegenes Gut mit 5
Morgen Park und 8 Morgen Weinberg, Aeckern und
Wieſen um 40000 Mk. anzukaufen.

Lotterie
Leipzig, 13. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 102. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

39000 Mk. auf Nr. 29609.
5000 Mk. auf Nr. 70059.
3000 Mk. auf 2666 4166 4191 6221 6942 8036 10633

12661 12766 13096 13201 13633 23061 23239 25374
26617 27978 29241 33213 33842 34358 42581 44367
47060 47333 47991 48781 50767 51206 52602 52692
53171 55546 57722 58875 59618 61070 61641 62967
66227 66390 67547 67856 68658 69982 71561 72603
74472 75986 77695 80126 83753 84528 87575 91992
92362 92697 95007 98893 98931 99536.

Witternnugs Berieoht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt, -meeh
Instituts von Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 15.

13 11. Abds, 8 Uhr. 14./11. Mrge. 8 Uhr

Barometer Millim 760,0 760,0
Therm, Celsius 6,2 1,5Rel. Feuchtigkeit 67,8 88,1Bewölkung 5 4Wind 0. 0Stärke 6 9Therm. Minima 2,9.

Niederschläge 0,0

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Stadtkirche. Donnerstag Abend 7? Uhr Gottes
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Danksagung.
Herzlichen, innigen Dank fur die liebevolle

zahlreiche Theilnahme, die uns beim Begräbniſſe
unſeres theuren Käth hen zu Theil geworden
ſowie für die ſo zum Herzen gehenden Worte des
Herrn Paſtor Hetneken am Grabe und tauſend
fachzn Dank dem Herrn Dr. Triebel für ſein
Jahre langes raſtloſes und liebevolles Bemühen
der Dahingeſchtedenen ihre Schmerzen zu lindern
und dieſelbe zur Stütze einer armen Mutter zu
erhalten. Gott wollte es jedoch anders Jhm
müſſen wir uns beugen.

Die trauernde Familie Francke.

Dann k.
Wir können nicht unterlaſſen, Allen, welche uns

während der Krankheit und bei dem Begräbniß unſerer
Mütter, Schwieger- und Großmutter hülfreich zur Seite
ſtanden, unſern herzlichen Dank auszuſprechen. r

Familie Däne
im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Pferde-Auetion
in Merſeburg.

Sonnabend den 18. d. M., vormittags 11 Uhr.
ſollen am Thüringer Hofe hierſelbſt 3 leichte, zum
Fahren und Reiten gebrauchte 5 und 8 Jahr alte
Pferde wegen Ueberfüllung des Stalles meiſtb. für
fremde Rechnung gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. November 1882.
A. Rindtleisch,

Kr.Auct.Commiſſ. und GecichtsTaxator.

Mobiliar-Anckion
in Merſeburg.

Sonnabend den I8. d. von vormittags
9 Uhr an,

ſallen im hieſ. Rathskellerſagle 1 Mahag.-Schreib
Seeretär, gr. Mahag.-Spiegel, div. Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen, 2 Sohhis, 1 Derehbank, 1 Näh
mäſchine, 1 gr. Partie gutes Waſchgefäße, Küch ngeräthe
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 13 November 1882.
A. Kindlleisch,

Kr.-Auet.Commiſſ. und Gerichts Taxator.



Halle g.66. Gr. Steinſtr. 66. d. Saale
erg

66. G
Eine große Partie Ia iderstoſte der letzten Saiſon habe ich von einem bedeutenden EngrosHauſe käuflich erſtanden,

die ich, um raſch damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen P
Ich biete hierdurch den geehrten Damen eine überaus günſtige Gelegenheit zu

Tarians ganzes Meter 36 Pf.Nouvweauté ganzes Meter 50Beige demi laine, ganzes Meter 50
Cheviot, reine Wolle, ganzes Meter e
Cachemire Croisé, reine Wolle, ganzes Meter 70
Cachemire foule, reine Wolle, ganzes Meter 80

7 7Beige, reine Wolle, ganzes Meter
PIaid, doppelbreit, ganzes Meter 50Größte Auswahl in Wintermänteln

von billigſten bis hochfeinſten Piécen.

Feö66. Gr. Steinſtr. 66.

reiſen zum Verkauf ſtelle.
billigen Einkäufen

Berliner Elle 24 Pf.

für Damen!
B. 8436

66. Gr. Steinſtr. 66.Halle a. d. Saale.
Irländische wWeisse Ieinene Taschentücher

S in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit aus
S zeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

200 Dutzend
Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage, dieſen Artikel zu un

ewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
Die Taſchentücher ſind von 4,50 bis 15 Mark per Dutzend in allen

angbaren Größen am Lager.
Feſte Preiſe ohne jeden Abzug.

Merſeburg, im November 1882.

J. Schönlicht.
o
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Paſſendes
Weihnachtsgese

g

g

CO O85 cc o cGrossmann Sohn,
Halle aS.

Von Montag den 20. d. M. ab ſteht wieder ein friſcher Trans-
port von 50 Stück 1. Claſſe Ardenner Spannpferde im leichte
und ſchweren Schlage bei uns zum Verkauf.
Halle aS. S. Großmann K Sohn, Töpferplan 4.

E. Der Verkauf findet nur auf unſerem Grundſtück, Töpfer-

plan ſtatt. B. 8441 N)Goo0koo0k0k0kOkOCCOCOCCCkOCkCkOkOCkkkCCC0000

Micht zu übersehen.
Alle Sorten Hemden in Leinen und Dowlas. Baumwollene Flanellhemden

von 1,50 Mk. an. Buntgedruckten JackenBarchent für Damen, ſchöne Elſäſſer
Waare (neu). Weißes DamaſtBettzeng und breit, ſowie karrirte Bettzenge
von 40 Pf. an. Allerhand Tiſch, Kommoden, Bett und Sophadecken zu er

ne Friedr. Demme.Merſeburg, Enkenplan.

Ein Arbeitspferd Rohrstühle
werden dauerhaft und billig geflochten von

ſteht zum Verkauf Oberaltenburg Nr. 6.

F. Schröder, Neumarkt 51.
Ein faſt neues Pferdegeſchirr zu verkoufen

Clobigkauer Straße 3.

Fertige Härge
in Holz und Metall in allen Größen zu ſehr billigen
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Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
kl. Sixtiſtraße 14.

K. Waum,
Se N.bringt ſeine Schleiferei ſowie ſeine ſelbſt ge

fertigten Wagren, alles fein und ſcharf, in em
pfehlende Erinnerung

Mediciniſcher Tokayer (Ungarwein),
beſtes Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und

Kranke,

Neſtles Rindermehl,
vollkommener Erſatz der Muttermilch,

Rnorrs Hafermehl,
unübertroffene Kindernahrung,

in der Drogen- Handlung von

S F.Burgſtraße 16.
S eng

10 Loth
Bobnenkaffee werden mit einer Robe Weber's
Oaſelin erſpart, die in Colonislwaaren Hand
lungen für 10 Pf. zu haben iſt.

Kölner Dombauloose,
Ziehung am 11—13. Januar 1883, Hauptgewinn 75000
Mark baor ohne Abzug, nur kurze Zeit beim Kaufmann
Herrn Aug. Wieſe zu haben.

der Trünkſüchl.
Mittel zu dieſer Kur drin endſt empfohlen
ſchon in unzähligen Fallen aufe Glanzendſte bewttet

hat und täglich eingehendehäuslichen Glückes bezeugen Die Kur kann mit, an
ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden Hierauf
Reft. wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe an C Falken
berg in Oranienburg, Louiſenplatz ſenden

„Deutscher Hof.
Donnerstag Schlachtefeſt.

K Ernſt.

in Kötzſchen bei Merſeburg Nr. 2.

mädchen ſowie Viehmägde

gewieſen. Fr.Ein junges kräftiges Dienſtmädchenſich gut für Kinder eiguet, wird zum 1. Dezember t
Bahnhoſſtraße 1, 1 Trep

Ein blaues Hemd iſt verloren gegangen abzugeben

Gummert, Markt 21

Eine gute Melkziege
zu verkaufen Kariſtraße 8.

Ein Läuferſchwein Preiſen bei R. Ebeling, Schmaleſtr. 17.
ſteht zu verkaufen Schmaleſtraße 22. Die Handels garEine herrſchaſtliche Wohnung in der erſten Etage ift Die Handelsgärtnerei von
zu vermiethen und 1 October zu beziehen 17 Franz wWeber, Elobigkauer Str.,

Halleſche Straße empfiehlt bei vorkommenden Fällen Kränze und
In meinem en erbanten Hauſe an der weißen Bouquets zu nur billigen PreiſeManer ſt die vbere Etage 4 heirbare Stuben Küche Bauer tigen Preiſen.

Speiſekammer und Zubehö-, zu vermiethen z. nie Jede Privatgartenarbeit übernimmt d. O.

pder ſpäter zu beziehen. ee.Ein herrſchaftliches Logis, Parterre Wohnung, iſt zu Für Fleiſchbeſchauer
vermiethen und ſofort oder 1. Januar zu beziehen hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück

Halleſche Straße Nr. 16. 50 Ppf, ſowie Formulare zu Fleiſchkeſchaubüchern beſtens
Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen empfohlen die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.Breiteſtraße Nr. 5.
Karlſtraße Nr.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Anentgelkliche Rur

Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei das unfehlbare
welches ſich

Donkſchreiben die Wiederkehr

Eine geſunde Amme ſucht Stellung Näheres

g Stuben urd Kindervchmamſels, in, g. Stuben ünd Kindernch ſels, Köchin en vo nd
vom Lande welchen
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